
Paul Ehrlich

Dieses Buch ist außeror-
dentlich lesenswert. Es ist all

jenen w�rmstens empfohlen, die
sich nicht einfach �ber das For-

schungswerk eines der grçßten Wis-
senschaftler gegen Ende des 19. und zu

Beginn des 20. Jahrhunderts informieren
wollen, sondern sich f�r den Menschen, Paul

Ehrlich, seine persçnliche Entwicklung aus und
in der Familie, in institutionellen und akade-
mischen Umgebungen, seine multidisziplin�ren
Interessen und Ans�tze, wissenschaftliche Or-
ganisation und Arbeitsweise, die nichtlineare
Entwicklung seiner Forschung, und die vielf�l-
tigen Interaktionen mit wichtigen Zeitgenossen,
Instituten und der aufkommenden pharmazeu-
tischen Industrie interessieren.

Das Buch ist das Ergebnis mehrj�hriger Nach-
forschungen in zahlreichen Archiven und eines
kritischen Quellenstudiums und Vergleichs, ein
Versuch, eine vielseitige Persçnlichkeit und ein
vielschichtiges Forscherleben ohne falschen Pathos,
aber mit geb�hrendem Respekt und W�rdigung
der Person und seiner Leistungen, aber auch unter
Miteinbezug von Irrungen und Fehlschl�gen f�r
den Leser anschaulich und nachvollziehbar aufzu-
arbeiten.

Dieses Buch h�tte leicht das doppelte oder
dreifache Volumen einnehmen kçnnen. Doch es ist
dem Autor gelungen, diese Biographie auf rund 300
Seiten zusammenzufassen. Dabei ist sie keineswegs
oberfl�chlich; ganz im Gegenteil enth�lt sie in allen
Bereichen sehr viel und gut dokumentierte Details,
welche die Vielschichtigkeit der Person und seines
Wirkens lebendig illustrieren.

Schon der Titel l�sst aufhorchen: „Leben, For-
schung, �konomien, Netzwerke“. Hier wird eine
multidimensionale Darstellung gew�hlt, welche die
Entwicklung des Paul Ehrlich als Mensch und
Forscher, von seiner fr�hen Kindheit bis zum Tod,
in all ihren Facetten nachzeichnet und gleichzeitig
ein ganzheitliches Bild seiner Interessen, Gedan-
ken und Konzepte vermittelt, die Beziehungsnetze
im Verwandten- und Bekanntenkreis, sein Umgang
mit Zeitgenossen, Freunden und Gegnern, Vorge-
setzten und Mitarbeitern, Lehrern und Sch�lern,
Gçnnern und Fçrderern schildert, seine Interessen,
Vorlieben und Abneigungen nahebringt, und die
Meisterung immer grçsser werdender Aufgaben-
bereiche, die Arbeitsorganisation, und die Bew�l-
tigung einer unaufhaltsam wachsenden Flut von
wissenschaftlichen und analytischen Ergebnissen
beschreibt.

Der Autor w�hlt dazu einen zweiteiligen
Ansatz. Im ersten Teil wird das Leben und Wirken
von Paul Ehrlich chronologisch in acht Abschnitten
dargestellt, wobei die vielschichtigen Aspekte

seines Lebens und Wirkens jeweils nicht linear,
sondern multidimensional aufgearbeitet sind. In
einem zweiten Teil werden dann wichtige Aspekte
der Denk- und Arbeitsweise von Paul Ehrlich,
seiner Vernetzungen auf allen Ebenen, quer zur
Chronologie analysiert und aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet. Diese thematisch fokus-
sierte Aufarbeitung wirkt trotz einiger unvermeid-
licher Wiederholungen �ußerst belebend und be-
reichert diese Biographie in einzigartiger Weise.

Diese Biographie ist eine Fundgrube nicht nur
f�r jene, die sich spezifisch f�r den Menschen und
Forscher Paul Ehrlich und sein umfangreiches Le-
benswerk interessieren, sondern auch f�r all jene,
welche in die Zeiten des Beginns der biochemisch-
medizinischen Forschung und der aufkommenden
pharmazeutischen Industrien eintauchen wollen,
um geradezu greifbar nachzuerleben, wie wichtige
Forschungsrichtungen von heute vor �ber 100
Jahren entstanden sind und sich entwickelt haben.
Das Buch konzentriert sich nicht nur auf Paul
Ehrlich selber, sondern bezieht auch seine persçn-
lichen, institutionellen und politischen Netzwerke
mit ein. Viele wohlbekannte Namen aus Medizin,
Chemie, und den Lebenswissenschaften tauchen
auf und werden in das Geschehen einbezogen;
wohlbekannte chemische und pharmazeutische
Firmen erscheinen in ihren fr�hen Stadien oder
lassen sich anhand ihrer Gr�nder vorausahnen.
Eine moderne interdisziplin�re Arbeitsweise und
ein unverkrampfter Umgang mit der Industrie
kennzeichneten Paul Ehrlichs Wirken und waren
wesentliche Erfolgsfaktoren seiner Forschungsar-
beiten. Die Rationalit�t und �konomie seiner Ar-
beitsorganisation und Verwaltung einer st�ndig
wachsenden Flut wissenschaftlicher Ergebnisse
und seriell-analytischer Daten haben viele Aspekte
der modernen computergest�tzten Datenverwal-
tung vorweggenommen. Die Notwendigkeit und
erfolgreiche Einf�hrung international standardi-
sierter quantitativer bioanalytischer Verfahren
wird ebenso lebhaft und nachvollziehbar geschil-
dert wie die systematische Suche nach neuen the-
rapeutischen Wirkstoffen durch chemische Ab-
wandlung einer Leitstruktur und ihrer Vorunter-
suchung im Reagenzglas, der nachfolgenden Pr�-
fungen in Tierexperimenten und klinischen Versu-
chen, die schließlich in der Entdeckung,
Entwicklung und erfolgreichen Markteinf�hrung
des Salvarsans zur Bek�mpfung von Syphilis ihren
Hçhepunkt erreichte. Dabei tauchen bereits viele
der heute wohlbekannten kritischen ethischen
Probleme der therapeutischen Forschung auf.

Besonders eindr�cklich ist das durch diese
Biographie vermittelte Erlebnis einer nichtlinearen
wissenschaftlichen Entwicklung, einer in weiten
Teilen nicht geplanten Forschung, die mehr durch
die Faszination von Farbstoffen und F�rbemetho-
den gepr�gt ist als durch großangelegte For-

Paul Ehrlich
Leben, Forschung, �kono-
mien, Netzwerke. Von Axel
C. H�ntelmann. Wallstein
Verlag, Gçttingen 2011.
360 S., geb., 29.90 E.—ISBN
978-3835308671

B�cher

9408 www.angewandte.de � 2011 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2011, 123, 9407 – 9409

http://www.angewandte.de


schungsstrategien; Forschungsentwicklungen, die
durch geistreiche Konzeptionen und kreative
Analogieschl�sse gefçrdert, gefestigt, oder wieder
verworfen werden; Forschungserfolge, die durch
hartn�ckiges und phasenweise wiederholtes Expe-
rimentieren, aber auch durch Gl�ck, Gunst der
Stunde und des Ortes, sowie durch die wiederholte
Unterst�tzung von langfristig vertrauenden Per-
sçnlichkeiten und Organisationen ermçglicht
werden. Diese Biographie wird damit gewollt oder
ungewollt zu einem Mahnbuch der kreativen For-
schung, dessen wohlbelegte Aussagen bis heute
g�ltig sind, bzw. gerade heute sowohl in Hoch-
schulen wie in der Industrie nicht ernst genug ge-
nommen werden kçnnen.

Abschließend seien noch einige bemerkens-
werte technische Aspekte dieser Biographie her-
vorgehoben. Das gesamte Buch ist ohne eine ein-
zige Fußnote geschrieben. Der Text ist �ußerst
fl�ssig, trotz der außerordentlich zahlreichen
Quellenverweise, die aber in systematisch abge-
k�rzter Form eingestreut sind, sodass sie den Fluss
der Lekt�re nicht wesentlich stçren. Die Quellen-
nachweise sind gut strukturiert und �bersichtlich
dargestellt. Die Persçnlichkeiten, welche im Leben
und Wirken von Paul Ehrlich auftauchen, werden
beim ersten Mal mit ihren Lebensdaten aufgef�hrt,
sodass sich die Altersbeziehungen leicht ergeben,
und ein Namensregister hilft, die erste Erw�hnung

mit den Lebensdaten rasch aufzufinden. Die Ka-
pitel sind klar strukturiert, und die Titel werden in
der Kopfzeile der jeweils linken Seite des aufge-
schlagenen Buches wiederholt, w�hrend die Kopf-
zeile der jeweils rechten Seite in Stichworten den
Inhalt beider Seiten anzeigt. Dies ermçglicht, spe-
ziell nach einem ersten Durchgang, ein rasches in-
haltliches Durchk�mmen und Fokussierung auf
spezifisch interessante Aspekte. Die Biographie
enth�lt einige Photographien, die sich im Wesent-
lichen auf die Person von Paul Ehrlich in ver-
schiedenen Lebensphasen, seine Familie und einige
markante Persçnlichkeiten in seinem Leben be-
schr�nken, sowie beispielhaft Aspekte der Ar-
beitsweise, Organisation und Wirkorte dokumen-
tieren.

Alles in allem eine sehr �berzeugende Ab-
handlung, die neben der minutiçs aufgezeichneten
Biographie von Paul Ehrlich, ein lebendiges Bild
der Medizin, Wissenschaft und Forschung zum
Ende des 19. und Beginn des 20. Jahrhunderts
zeichnet.
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